Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer IV




     (3. Februar)

zugleich Herz-Jesu-Freitag
Lesung: Röm 5, 1-5


oder: Röm 8, 35. 37-39

Evangelium: Joh 3, 14-17
zu Beginn:

Wir feiern - heute, am Gedenktag des heiligen Blasius -

auch Herz-Jesu-Freitag.

Beides verbinden wir in der Eucharistie:

Wir werden den Blasiussegen empfangen,

Gott bitten um das Heil der Seele - 

aber auch um Gesundheit.

Wir schauen auf Christus
und wissen uns - in ihm - eingebunden 

in die große Schar derer, 

die unsere Fürsprecher sind.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Nichts kann uns scheiden von deiner Liebe,


alles überwinden wir durch dich.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


daß Gott für uns da ist


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Zum Vater heimgekehrt, bist du dennoch unter uns. 


Dein Herz eröffnet uns für immer eine Zukunft: 


ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


daß Gott für uns da ist


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Zum Vater heimgekehrt, bist du dennoch unter uns. 


Du liebst uns (auch heute), 


dein Herz eröffnet uns und unseren Verstorbenen


für immer eine Zukunft: ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (gebetet)
„Herr, unser Gott,

erhöre dein Volk, 

das am Gedenktag 

des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius 

zu dir ruft.

Bewahre uns vor Krankheit und Schaden

in diesem zeitlichen Leben

und hilf uns in aller Not,

damit wir das ewige Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

I. (gesungen)
„Herr, unser Gott,

erhöre dein Volk, 

das am Gedenktag 

des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius 

zu dir ruft.

Bewahre uns in diesem zeitlichen Leben

vor Krankheit und Schaden

und hilf uns in aller Not,

damit wir das ewige Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 







Röm 5, 1-5
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Gerecht gemacht aus Glauben, 
haben wir Frieden mit Gott 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Durch ihn haben wir auch 
den Zugang zu der Gnade erhalten, 
in der wir stehen, 
und rühmen uns unserer Hoffnung 
auf die Herrlichkeit Gottes.

Mehr noch, 
wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis; 
denn wir wissen: 
Bedrängnis bewirkt Geduld,

Geduld aber Bewährung, 
Bewährung Hoffnung.

Die Hoffnung aber läßt nicht zugrunde gehen; 
denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Röm 8, 35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - KREUZERHÖHUNG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh, 3, 14-17)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Dem Volk war in der Wüste bang, - 


doch Mose zeigte auf die Schlang´, - 


so schaut auf´s Kreuz ein Leben lang. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
So sehr hat Gott die Welt geliebt, - 


dass er im Sohn uns alles gibt; - 


ihr selber euch in Liebe übt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
So liebet nur, wie er geliebt, - 



der uns im Tod sein Leben gibt - 



und all den Sündern Schuld vergibt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 
V:
6. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.


oder:

V:
7. 
Der Trost ist denen, die betrübt, - 



ihr seid auch nach dem Tod geliebt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Joh 3, 14-17

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 
so muß der Menschensohn erhöht werden,
damit jeder, der (an ihn) glaubt, 
in ihm das ewige Leben hat.
Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
daß er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 
sondern das ewige Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 
damit er die Welt richtet, 
sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Es ist eine Tatsache, 

daß wir nicht nur um das Heil der Seele besorgt sind. 

Die körperlichen Gebrechen 

machen uns das Leben oft sehr schwer, 

sind Inhalt unseres Bittgebetes, 

und das körperliche Wohlbefinden 

ist uns sehr wohl ein großes Anliegen.

Oft hört man bei einem Glück- und Segenswunsch: 

„Gesundheit - das ist das Wichtigste!“

Beides aber sollten wir nicht absolut setzen und voneinander trennen.

Der Mensch ist eine Einheit von Leib und Seele.

Als ganze Menschen werden wir von Gott geliebt, 

eben in unserer Leib-Seele-Verfaßtheit. 

Gerade als Menschen, die an einen sterblichen Leib gebunden sind, 

können wir erahnen, was Erlösung bedeutet. 

Gerade der Kranke und der Leidende 

wird in Jesus Christus seinen Helfer und Erlöser erkennen.

Heißt es doch im Lied vom Gottesknecht: 

„Er hat unsere Krankheit getragen 

und unsere Schmerzen auf sich geladen.“

In unserer Leib-Seele-Verfaßtheit 

werden wir von einem Gott geliebt, 

der selber Fleisch geworden ist, 

der gelitten hat in seinem Sohn.

Blasiussegen meint, 

daß wir unser Leben in der Verfaßtheit von Leib und Seele 

- so wie es ist -

(- und wie es Jesus getan hat -)
dem Willen des Vaters anvertrauen.

Wir beten um die Gesundheit des Leibes - wie auch der Seele, 

vertrauen, daß wir in Gott geborgen sind 

- in der Gesundheit - aber auch in Krankheit.

(- Gott möge uns beschützen, 

das Böse - und jedes Unheil - von uns fernhalten.

Und wir vertrauen auf die Fürbitte der Heiligen - 

in der Gesinnung derer, 

die zum Heil gefunden haben: 

„Nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“
 -)

Daß wir in der richtigen Weise unser Leben Gott anvertrauen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Heile die Kranken, und richte die Gebeugten auf.

2. Bewahre uns vor allem, 
was Leib und Seele bedrohen kann.

3. Mache uns bereit, auch Schweres zu ertragen, 

wenn es deinem Willen entspricht.

4. Gib Kraft und Liebenswürdigkeit all denen, 

die Kranke zu pflegen haben.

5. Erbarme dich der Verstorbenen,

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen 

Bischofs und Märtyrers Blasius 

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab

und mache uns gesund 
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen 

Bischofs und Märtyrers Blasius 

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab

und erhalte uns gesund 
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen 

Bischofs und Märtyrers Blasius 

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an;

wir bringen sie dar am Gedenktag 

des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius

und vertrauen, 
daß wir durch sie

deine Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

MB 444 („Präfation für Wochentage III“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
Präfation für Wochentage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der Schöpfer der Welt,

(13)  du bist der Erlöser aller Menschen 

(2)  durch deinen Sohn, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

Bei dir sein, ist gut, 
bei dir sein, tut gut.

So oft ich es war,

gab es mir Frieden, gab es mir Freude,

gab es mir Liebe: gabst du mir 

Frieden und Freude und Liebe.

Jetzt, Herr, bin ich bei dir,

bist du bei mir.“

In dir geborgen gehe ich meinen Weg,

auch den schweren,

im Licht der Zuversicht.

In Gott geborgen können wir

das Leben annehmen, wie es ist,

in Gesundheit und in Krankheit.

Wir können bestehen,

in all dem, was auf uns zukommt.

In dir, Herr, sind wir geborgen,

in der Gesundheit

besonders aber auch

im Leid.

oder:

II. (Kurzfassung)
In dir geborgen gehe ich meinen Weg,

auch den schweren,

im Licht der Zuversicht.

In Gott geborgen können wir

das Leben annehmen, wie es ist,

in Gesundheit und in Krankheit.

Wir können bestehen,

in all dem, was auf uns zukommt.

In dir, Herr, sind wir geborgen,

in der Gesundheit,

besonders aber auch

im Leid.

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, höre unser Gebet.

Du hast uns im Sakrament

das Brot des Himmels gegeben,

damit wir an Seele und Leib gesunden.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

vor dem Schlußsegen:
Ein Kind wäre fast erstickt, 

weil es eine Fischgräte geschluckt hat.

Der heilige Blasius hat das Kind gesegnet, 

und plötzlich war die Gräte verschwunden. 
Sie hat sich gelöst, 
und das Kind konnte wieder frei atmen.

In Dankbarkeit haben die Eltern des Kindes 
dem Lebensretter 

eine Kerze geschenkt.

Der Blasiussegen erinnert an diese Legende.

Dankbar sind auch wir für das Leben - 
für die Gesundheit.
Und wir bitten Gott um seinen Segen.

Er beschütze uns vor Krankheit 
und allem anderen Übel.

Nach dem allgemeinen Segen 
kann jeder auch persönlich

für sich und seine Familie 
den Segen Gottes empfangen.

vor dem Schlußsegen:
Ein Kind wäre fast erstickt, 

weil es eine Fischgräte geschluckt hat.

Der heilige Blasius hat das Kind gesegnet, 

und plötzlich war die Gräte verschwunden.

Sie hat sich gelöst, 
und das Kind konnte wieder frei atmen.

In Dankbarkeit haben die Eltern des Kindes 
dem Lebensretter 

eine Kerze geschenkt.

Der Blasiussegen erinnert an diese Legende -

an diese Begebenheit.

Wir sind dankbar für das Leben -

für die Gesundheit -

und bitten Gott um seinen Segen.
Er beschütze uns vor Krankheit 
und allem anderen Übel.

Nach dem allgemeinen Segen 
kann jeder persönlich

für sich und seine Familie 
den Segen Gottes empfangen.

Gebet zur Segnung der Kerzen:

(- Z: 
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn.

A: 
Der Himmel und Erde erschaffen hat. -)

Lasset uns beten.

I. (am Gedenktag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich am Gedenktag 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius 
versammelt haben, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (am Gedenktag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich am Gedenktag 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius 

dir anvertrauen, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (an einem anderen Tag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen, 

die sich 
- vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius -
versammelt haben, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. (an einem anderen Tag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich 
(- eingedenk der Fürsprache 

des heiligen [- Bischofs und Märtyrers -] Blasius -)

dir anvertrauen, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Allgemeiner Segen:

Allmächtiger Gott.

Wir rühmen dich als unseren Schöpfer,

dir verdanken wir unser Leben.
Laß alle deine Hilfe erfahren

und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

So segne euch der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

12. Dir, Gott, vertrauen wir uns an, - 


die Heil´gen gingen uns voran, - 


da sie im Himmel dich beschwören, - 


mög´st du auf ihre Fürsprach´ hören.


19. Er zog die Gräte aus dem Hals, - 


sie sollte schaden keinesfalls. -


Sankt Blasius gib uns den Segen, - 


wir bitten der Gesundheit wegen.


90. Die Heil´gen helfen in der Not, - 


sie lehren uns, was Gott gebot. - 


Verwirklicht stets in eurem Leben - 


das Beispiel, das sie uns gegeben.

Worte zum Einzelsegen:

I.

„Auf die Fürsprache des heiligen Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem Bösen.

Es segne dich der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn +

und der Heilige Geist. Amen.“

oder:

II.

„Auf die Fürsprache des heiligen 

(- Bischofs und Märtyrers -) Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem anderen Übel.

Im Namen des Vaters und des Sohnes +

und des Heiligen Geistes. Amen.“
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� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. MB 626


� vgl. MB 626


� Röm 5, 1-5


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 3, 14-17


� vgl. KKK 327; 355; 362-368; 382; 992; 1146; 2332; 2702


� vgl. Jes 53, 4


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39. 42; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. MB 140; 916


� vgl. MB 140; 916


� vgl. MB 916


� vgl. MB 919


� vgl. MB 444f; MB 1188


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 68


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� vgl. MB 224; 227 (= MB 278)


� Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52


� Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52


� vgl. MB 569f


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017 (Nr. 4200); M: Genf 1542, Caspar Ulenberg 1603; O: GL 265 oder GLÖ 970 („Nun lobet Gott im hohen Thron“)


� vgl. Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52





